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I 099/2014 (VWD)  
Interpellation Rolf Sommer (SVP, Olten): Photovoltaikanlagen - Gefahr für Mensch 

und Umwelt oder eine Zeitbombe? (26.08.2014) 
 
Fragen: 
1. Welche Gefahren entstehen für Mensch und Umwelt bei einem Gebäudebrand, auf dem 
eine Photovoltaikanlage montiert ist? 

2. Tangiert der Einbau einer Photovoltaikanlage nicht auch die Nachbarschaftsrechte? Bei 
einem Gebäudebrand werden durch den Wärmesog und den Wind feinste Glassplitter und 
andere Photovoltaikmaterialien in die Umgebung getragen. 

3. Wie ist die Solothurnische Gebäudeversicherung (SGV) auf einen Vollbrand mit einer Pho-
tovoltaikanlage, insbesondere der Mehrkosten, vorbereitet? Prämien? 

4. Sind die Feuerwehren für Gebäudebrände mit Photovoltaikanlagen instruiert und ausge-
rüstet, insbesondere bei Dachstockbränden? Kein direkter Zugang zum Dachgebälk. 

5. Die Gas- und Oel-Heizungen müssen vorschriftsgemäss und regelmässig auf ihre Funktions-
tüchtigkeit überprüft werden. Aber wer kontrolliert die Photovoltaikanlage? Eine regel-
mässige Reinigung und Kontrollen der Zuleitungen bis zur Anlage werden von den Herstel-
lern sehr empfohlen (z.B. Überhitzung?). 

6. Sind der SGV Gebäudebrände mit Photovoltaikanlagen bekannt, welche Schäden sind für 
Mensch und Umwelt entstanden und welche Lehren hat man daraus gezogen? 

7. Wie ist man auf die Entsorgung von Photovoltaikanlagen vorbereitet? 
8. Wie brandfördernd sind eigentlich die tonnenweise eingebrachten Isolationsmaterialien 
(z.B. Sagex)? 

 
Begründung (26.08.2014): Schriftlich. 
 
In den Medien wird sehr selten auf die Gefahren und die Entsorgung von Photovoltaikanla-
gen hingewiesen. Erinnern wir uns noch, wie im letzten Jahrhundert das Asbest, als Wunder-
faser hochgejubelt, später zu unzähligen Toten führte und heute die Asbestentsorgung unter 
höchsten Sicherheitsstandards ausgeführt werden muss. Eine „Zeitbombe Photovoltaik“ (Zitat 
aus dem Google) darf es nicht geben. Von wenigen bis zu Hunderten von Quadratmetern 
werden heute auf Wohnhäusern bis zu riesigen Industriebauten (Migros Verteilzentrum in 
Neuendorf) Photovoltaikanlagen montiert. Aber was geschieht mit der Photovoltaikanlage 
bei einem Gebäudevollbrand? Denn eine Photovoltaikanlage besteht aus verschiedenen Ma-
terialen von Glas bis Silizium, und bei Hitze und Wasser könnten gefährliche chemische Reak-
tionen entstehen. Sind die Photovoltaikanlagen nicht ein Hindernis bei einem Dachstock-
brand? Sind die Feuerwehren genug ausgebildet? Mit welchen Folgeschäden haben die 
Nachbarn zu rechnen? Denn bei einem Brand entsteht ein Wärmesog und mit dem Wind 
werden die Glassplitter und anderes auf die Acker-/Weidefläche oder Nachbarsliegenschaften 
verteilt. Diese Verunreinigungen können gefährlich für Mensch und Tier werden. Ich glaube, 
eine umfassende Aufklärung und Information der Bevölkerung ist sicher angebracht, weil 
auch die Photovoltaikanlagen mit Steuergeldern und Sonderabgaben gefördert werden. 
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